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SJer Heiligfprehungsprozeß des Rardinals
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U jeinem Ab{qOLuß Suni 1930

andche Heilig{predhungsprozefte baben Durch HahrhunDderte bin
gezDden Befannt i{t efiDa Der Der Otifter DesS Gerbifenvrdens aus

Dem SahrhunDert£, Der erit im Hahr 1858 jein nDe ranD UnDdere baben
Durch nicht geringe ©chwierigtkeiten vonfeifen DPS Promotor fidel, mei{t

Advocatus 1abolı genannf, bindurchkämpfen müfjen Heide Hemmnifte zugleich
finD felten 10 Flar Tage iDIie bei Dem Heiligen, Der erit feit Dem

Der Apoftelfürtten Diefen Sitel Dem (ErzbifqQOor uUunD Rardinal
Kobert Belarmin auUSsS Der Sej{elfchaft Hefu $Jas Dürffe PIiINn zureichenDer
Srund fein, bei Diejem Anlaß einen ÜBberblick n  ber Die Die)es VPro-
zeiies geben

$oben Verfönlichkeit unDd Hedeufung DeS Heiligen finDd in Diejer Aeif-
{COrif£ {chon gewürDigt vorDden, als InNnan Den DreihunDerfiten Sahrestag jeines
S DDes beaing (1921) UnND feine G©eligipredhung reierfe 1923) ! (SS genügt
Daher ein Furzer Aufriß )eines Xobens unD irfens

Kobert Sranz NRNomulklus IDULDE Im a  te 1549 Des bl Sranz DDN
Uififn geboren ©Oein Seburtsort i{t Das fostanif{che Bergitädtchen Nlonte-
pulciano, jein ISater ASinzenz IDAL ein begüterfter Cdelmann, jeine
ÖYlutter Sinzia aus Der Ssamilie (Serbini DIe C©chmweiter Des beiligmäßigen
VDapfites Iarzelus Saft re alf ftraf Kobert In Die Sej{elfchaft He{n
e1n, Die Hefultengymnafium jeiner Iateritadt Fennen gelernt hatte Ion
ein{qAOneidender HBedeufung rür jeine Xebensarbeit IDUrDe Daß jeine S)bern
ihn nach Den CGf£uDien UnND Der eriten DDorbereifenDdDen Yehrtätigkeit te
1569 nach $ ömen {anDdtfen Iisar auch Der en 3 mwec Diefer WBerfeßung in
ZU MI altademifchen Prediger Au madcen, 1D mußte Bellarmin DOCH bald {chon
Den KXehrftuhl Der Dogmatik befteigen In einer Univerfität Die Dem LOfe-
ftanti{chen DeufihlanDd 1D nahe IDAL, UunD 12 in ibrem Profeffvorenkolegium
einen Bajus hatte, bof DDN jelbft Die Selegenheit Die Xontroversfragen

ituDieren er CDTEeIJOL {tellte (eine Ca Auffafiungsgabe, jeinen
OHarren ASerftanD UnND fein qusgezeichnefes Sedächtnis ganz Den Dienit
Diejer Mufgabe %Jie erreichbaren O©chriften DRer Xircdhenvüäter, Der ©holaftiker,
Der Hürefiker arbeitete mif unglaublichem el Durch frug HanD Der
Tbheologifdhen CSumma mif ef$ wmacdhfendem Srfolg feine Yebre DDLE unD IDIies
zugleich mi£f be{heidener RXlugheit Die Hrrfümer jeines Xolegen ZurÜücCh ©D
IDAL nach jeiner Kückkehr Die Heimat Qurs beite vorgebildet Den Yebhr-

Der KXonkroverjen Kömifcdhen KXolleg übernehmen, Die zahl-
reichen Zheologiejtudenten OS Deut{ichlanDd uUunD CEngland mitf Den Hrrlehren
unND Deren ZiSiDderlegung ekannt£ machen Auch Diefe ehrenvole, aber nicht
leichte AHufgabe mwu PEr mi£ jeltenem Se{chick Löjen In Den ISSirrwarr

“ Jer ehrm RarDdinal “Nobert Belarmin in Diefer »eit{chr 101 (1921) 430
bis 437 3Zum Daratkterbild DPS jel R®arDdinals Robert Belarmin ebD HD 105 (1923)
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Der Nieinungen brachte Durch ein bis eufe mufjtergülfiges Syftem $JrD-
NUNg, {ein ungeheures DDJILIDES Z2Sinen geraDde auch in Der gegneri{chen $ifop=
rafut ver{chaffte ibm AcGhtung, unD jeine feitgegrünDeten, Der Heiligen O©chrift
uUnND DEer {cholafti{cdhen Eheologie enf£fnommenen Heweife ließBen in ibm Den
DDN pft erwäbhlten ASorkämpfer Der cömifchen Kirche erfennen. Daber IDAL

jeinen orlejungen, als 'ie auf vielfeitiges Drängen Dem SJruck üÜbergab,
ein ungeheurer ESrfolg beichieDden; Die Dre umfangreicdhen SolivobänDde erlebten
mebr als Auflagen UnND wectfen mebr als 100 Segen{qHriften.

%)Jie überragenDde Selehr{amtkeit HBellarmins IDALD Der Anlaß, Daß le-
mMens 11L Jicärz 599 IDn ins Kardinalstolegium aufnahm. war fiel

jeines Sreimuf$s bald beim ap In Ungnade UnD MDULDEe zUum (Erz-
bi{hor DDN Napua ernannf; DOCH IDAL Das rÜr in eine Selegenheit, auch Die
ugenden eINeS reformeirrigen ©eelenhirten In volem Slanz er{trahlen
lafjen Daul rier jeDoCh Den gelehrten Eheologen UnD tlugen Berater gleich
nach jeiner Ehronbefteigung (1605) IDieDer jeinen Hof. Ila AbiHluß
jeines eigentlichen Sebensmwertes, Der KXontroverjen (1589) vberfaßte Bellarmin
noch eine große 3Zahl gelehrter theoloaifcher O©chriften, Dazu einen KXatecdhismus
unD füchfige afzefifche Mrbeiten unD nahm aefip allen wichtigen Angelegen-
beiten Der KXirchenregierung Inteil: ASulgataausgabe, Werföhnung Hein-
Cichs mit DEr KXirche RKRechtsitreif mit ASeneDdig, Salileiprvzeß, Entwiclung
Der Yebhre DDN Der Unbeflectten CEmpfängnis, Singreifen DeS Dapfites In Den
ASerlaur DeS DÖreißigjährigen KXrieges u{ m. *

Ills Ördensmann battfe Bellarmin ein matellofjes Xoben geführf, als D1i1-
frobverjilt eINeLr Damals außergewöhnlichen YNLilde UND PeINeS
ehtfen AderftänDniNes befleißigt, als ATardinal verfcdhmäühte PTU Den S ürften-
prunk unDd verkörperfe äbhnlich iDIe arl Horromäus Den Seift Der Fatho-
lifchen Segenrerormation. GCGo iit nı  h£ verwunDern , DaR inan ihn
on Lebzeiten als eginen Heiligen verehrte. Jiadhvdem G©eptember
1621 1 ICoviziat$haus jeines $ )rDens auf Dem Quirinal geitorben IDALr,
iwDurDden balDd Die eriten ©chritte rür jeine Heiligipredhung Sn Hom,
KXapuag, Iitontepulciano ND Jleapel yanDen Die bi  DrLIOeEN ISoruntfer-
juchungen n  ber jein (oben Ills Dann Im a  re 16027 DDN Urban
Der apoftolifdhe, DDN Den KXongregationen HND Sribunalen DPeS Heiligen
Otuhles in Hom, Kapua, Darma, Nlontepulciano führenDe VProzeß
georDnet mULDE, erhielt ZHBellarmin, IDIe bis ZUTL legten Jieuovrdnung übLich
IDar, Den Sitel PINPS „CEhrwmürdigen ieners Sopftes“.

Doch Jeß£, in Den eriten Antfängen {idhon fraf eiInNesS Der vielen unNDd ver{hHie-
Denartigen Hinderniffe ein, Die Den VProzeß in ukunft ralt aur O©chritt unDd
Srift begleiten jollten. %Jiesmal IDAL e1in rein üußeres, eine Eirchenrechtliche
S ormalifäf. m a  re 1634 verfügte nämlich Urban ILL. einf{AneidenDde
AÄnderungen Im Vrozeßverfahren %Jie wichtigfte Ur  A Die ©ache Bellarmins

| Sren 8r Sder jel. RarDdinal “Koberft Belarmin pPin A3orFämprer Ur  H44
KXirche un PDapittum., Sreiburg 1993 (Sin DIEe ausführlicdheres $!oben in 2mwWel ZHänden E in
CEngland er{chienen: Jam ck The ife and Work of Blessed Robert Francıs
Cardınal Bellarmıno ıth introduction by Hıs Eminence Cardinal Ehrle London 19928
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IDALr, Daß öie apoftolij Hen PDrozelte Die an Den verf(hiedenen Örten FA nDde
geführt erit re nacHh Dem DDe Des %)ieners Soffes DDN Der zu»
itänDigen römijchen HZehörde Diefe IDAL nach Dem gleichen Yetfret NUL noch
Die Ritenkongregation unDd nicht, IDie bis Dabin Das Sribunal Der ofa
geprüft unD gufgebeißen wverden Durffen. Saft Ausfagen bereiDdeftfer Zeugen
lagen DDLC unD Dazu glänzenDde Sutachten DDN Rardinälen, aber e mußten
in Den Arohiven cuhben, bis Urbans Jiachfolger Alerander unfer Srtei-
lung Der nöfigen Difpenfen on im re 1655 Die Ziederaufnahme Des
ASerfahrens geftatfefe. Auch 1e8£€ Fonntfe InNan nicht einfach Das bisherige
CErgebnis anfnüpfen, {onDdern mu erit eine gleichfalls Durch Urban VIIL
geftellte Aorbedingung erfüllen: mu reitgeftell£ werDden, Db INan Dem
%Yiener Sottes Feinen verfrühtfen Öffentlichen ult habe zufeil iDerDden lLaften,
Der Den ASerdacht einer Eünftlichen Deeinfluffung Des VProzeffes als begrünDet
er{cheinen ließ

Erit re {päter, im re 1675 IDAL ein greifbarer Srfolg Der Qior-
arbeitfen berzeichnen: Die Yrübheren apoftolifchen VProzeffe mWurDden anerlannt£,
Die en Hellarmins gufgebeißen, unftatfthafte ASerehrung als nicht ge»
(Qhehen erflärt. Alemens erlaubfe Daraufhin, Daß Der Driffe UND wichtigite
eil DeS Drozeffes feinen Anfang nehme; iit Das Die Unterjuchung Der
beldenhaften TugenDd DDOTLE Dem Sribunal DRer KRitenkongregation {elbit. $Sie
Damals gebt jle beute noch in tolgenDder 2eije DOL Cinleitung unD S übh
LUNGgd DPS Prozeffes efire PInN YSertreter Der Dißzefe DDer Des $)rDens, Dem
Der %)Jiener Softtfes angehört bat; Dringt DDL alem Die nofmwenDdigen $)Ds
umentfe bei er offizielle Inmalt i{t jeDoch Der Donens DDer KRelator, Den
Der ap aus Der Der Rardindle ernennf£. Yieben ibm {iteben Die 9{D»
vokaten, Die Die ache iIm pojifiven, unDd Der Promotor fidel, Der e iIm
fiven inn, D. 5 aur ihbre Anfechtbarkeit 1In, unferf{ucht. Sg handelf Ja

ein eigentfliches Prozeßverfahren. Heute hält Die KRitenkongregation D{
zielle ©igungen ab 8! Der DOr-DorbereifenDen (antepraeparatorl1a) Defeiligen

NUL Die KXonfultoren uUunD eamten DEr KXongregation, DEr vorbereiten-
Den (praeparatoria) Dazu DIe Kardinäle, Die ibre Neitglieder finDd; In Der mwich
fig{ten unDd enDgültigen (generalis) Der Heilige Iater {elbft Den Z50rfi6
Hm SahrhunDder fiel Die er Der Drei O©igungen NO DWDeg %Jie Srlaubnis
Des Papites bemwir£te, Daß Die YEten unDd Sutachten Yür Die vorbereifenDe QSper.
jammlung, baupft{ä  [09 aus Den rrübheren Drozeßakten, zufammengeftell£
unD in Diefer jelbft eine Ent{hHeidung Darüber abgegeben iDerDdDen Ponnte. Nan
erfigfe alfo ein Summarıum über Das Eugendleben Hellarmins In DEr ge-
mwohnten )yitemati{cdhen Vrönung Der götftlichen UnND jit£lichen Eugenden; Der
Promotor fide1 Profper KBoftfini machfe {(cOriftlich jeine CEinwendungen, DIie
DDN Den ZiDei Mdvokaten ebenfo wmiderlegt IDurDden. %)as A  ber 150 Solipfeiten
umrafßenDde AMEtenftück, Dejjen einzelne Angaben mitf peinlichfter Senauigkeit
beleg£t finD IDurde Den KXonfukltoren AUT Drüfung vorgelegt. Im Geptember
1675 bielten lie Die vborbereiftenDe Berfammlung ab, Der 21 HNCitglieder au  S
Dem VI$Spl£ UunND $)rDdenstklerus feilnahmen. Siner, JiICfar Diazza, Der U}
eriten S  al be einer {olcdhen ©ißgung er{ chienen IDALT, enthielt 1D DPS Urteils,

Agl Xircdhliches eje RXanon



335%er Heiligfpredhungsprozeß Des Kardinals 23e_[[urmin
alle übrigen gaben ein zuftimmenDdes YWofum ab Diefe feltene EinheNigkeit
ließ rür Den Sorfgang DPS Drozeffes Das Beite en ber Der S DD DPS
Vapftes erfchob Die Seneraltongregation bis ZUM G©eptember 1677 UND
einige Urteile Lautfeten Jeß£t ur ZHellarmin nicht günftig on Den arDdi-
na  len äußerten NULTr 1 DDN Den 01 KXonfukltoren pofifiv A wWar wWurDde
Die nöfige 3 mweidrittelmehrbheit erreicht, DOCH Hunozenz XI gab fein aus{cOLag-
gebenDes SnDdurteil nicht ab HBeneDikt glaubte Das einer gemwiffen Unentf£-
(OhLoffenhe jeines Z50rgängers zulhreiben 5 müllen.

on Den noch borbhandenen Nleinungsäußerungen i{t Die DPS ipäfer jelig-
geiprochenen Rardinals Barbarigo, DPS creformeifrigen Bifchofs DDN Dadua,
DDN be{onderem ISert, weniger Der DDN ibm beigebrachten SCSinzel-
beiten e finD Den (SinmwvänDden Des VDromotors nfnommen, Die Diejer jeLbit
als befriedigenD gelöft erklärt als Der ganzen SEinftelung DPS Rar-
Dinals. %Jie Hlatellofigkeit DDN Belarmins YXeben gib£ ZU, aber rür DIie
Heiligfprechung berlangt mebr: er° ftfe wpie DON „einem ganz
felbft abgeftorbenen UnND in pff bermwmanDdelten Jlenf{hen“. %Jie Ete Die
Harbarigo, IDIie einige anDdere Kardinäle, mein£, inD Übungen außergemwöhn-
licher uße unDd Gelbf{tverdemütigung. Anerdings Muß Inan Diefe unfer De-
Itimmten Umftänden als Lobenswert UND beldenhaft bezeichnen, aber FÖörper-Liche KXonftitution unDd Berufsleben Helarmins itanden Dem m 3Wege; jie
ÜnD Dazıt gar nicht erforDerf£, Den Begriff beroifcher EugenDd DerCmwMirk-
licdhen G©elbfit IDaS fat{ächlich bei Zelarımin finDdet ein {elten Langes
Eugendleben UnND Das O©trablen jeines Xichtes DDOE Der Ganzen ISelt, gehörf
nicht nofmenDig Dazu ; LeUe UnD vollkommene Dflichterfüllung bei Der Peine
DDer NULX mwenige UnND geringe OCGünden unterlaufen, überfteigt 12 gewöhnlichenKräfte Des Hitenfchen Im gefallenen uftanDd unDd i{t on Der ere Husmwmeis
geiner tarten UnND beroifchen Sottesliebe. C]r bat Der Hutor in
Heilig{precdhungsfragen, HeneDitt XLV., unummwWuUuNDen erFlärt unDd nach ibm
BeneDditt XV. in unferem Drozeß ausgeiprochen; Das beftätigen Die Xoben
mandcher anDderer Heiligen, eftiva Des bl Yohannes Berdhmans unDd Der
bl herefia DD  -} inDde Hefu 1e itrengere Auffaffung Dürrffe mwobhl Dem
biftori  en Begriff Der Heiligkeit Drienfierf (ein, IDIie ihn Die eriten Habhr
IDerDden.
bunDderfte nahelegten: Das Mlartyrium mußtfe Durch barfe aäußere OYopfer erjeßt

Diefe weifentliche Heroizifät bat Belarmin ohne 3 weifel eje)jen %Jas
e un beutfe allerdings in eriter Sinie eit Durch Das Ulrteil Der Xirche Das
KBeneDilt in Dem %ekref ZUT Gelig{prechung abgegeben bat. ber auch
Die SrünDde, Die bei ibm arTUur iprechen, nD un Leicht ein  19 CSchnell uUnND
Dhne ©CcOhmwmantken, ItänDdig unDd ohne Unterbrecdhung, gans un ohne Sebhlen
Die Eugend L4  ben, Das i{t überaus IO mwierig. KBellarmin finden IDIr e{is in
angeltrengfer Pflichterfülung 809 Dienft jeines $)rDens DDer Der KXirche
Cchmwäcliches »3agen, 3urücweichen, Ausrubhen Fenn£ nicht AJer
müßliche Cchriftiteler, Geelenbirt, Korrefpondent Fann ji (elbft In Der JCäbhe
DPS S DDes Das jeltfene eugnis geben, fich Peiner gans rreimiligen Läßlichen
CünDde bewußtf jein Geelenführer UunDd ISertfrautfe itimmen Damit überein.
He jeinen zahllojen Arbeiten, Die me böchfte geiltige KXonzentration PL»
tordern, bemwahr£t PTU eine Herrichaft n  ber Daß er jie jeden YAugen- w &“
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blice aufgeben Fann, nicht bloß um mit einem Sait ijebevoll plauDdern,
jonDern auch, eine Hore DPeS JHrebiers efen, als Lebte ganz Der Be-
iOauunNg IsSon Sugend aur Den Seuchter erhoben UND Der Sefahr auUS-
gejeßt 12 rDdifche Chre verlieren, IDe DOCH on Damals mmit
jeinen Liebften ($SeDdanfken 1 Himmel. Geine törperlichen Bußen {inD er
nicht außergewöhnlich; aber einfachen Haushalt, frugalen Sifch itrenge 11S»
nNUßUNg Der Zeif, Furzen a Ab£ötung DEr ©inne, Das alles behäl£
als CarDdinal nach IIC öglichkeit be  l' mie als $)rDensmann gelern£ batte.
SinDden IDILE Peine EEktafen UnND ASijfionen bei ihbm UunND Pein jicheres Aeichen rür

“ eingegopfjene Be{hauung, (D Deliß£ Den ISSanDdel in Soffes Segenmwart,
UnND Die Saben Des Heiligen Seiftes baben in ibm DDLK allem in Der
KXIugheit Des Beraters UunD Der Nlannhaftigkeit Des Anologeten ausgewirEkt.

©D {cOhließt Diejer er Ab{OHnit£ Des Prozeffes Die im gUansen rubhige uUnD
facdhliche Diskuffion Der Eugenden mitf Dem Urteil DeS Dromotorg
DBofftini: „Da Die DDN MIr vorgebrachtfen C©Ohmwierigkeiten vDrzüglich gelö{ft
ivDrDen finDd bin iCH Der Daß Der eLDI raxb Der göttlichen UnND
{it£lichen Tugenden Durchaus feftfteht£.”

(Sine Ausnahme UnND zugleich ein ASorfpiel rür Den nächiten A bfAHnitt
bilDet NULr Das Iofum Des RCardinals Dezius QAzzolini. BeneDditkt nenn

ipäter mebr {atfir unND DO als {oLliD UnND DegrünDetf; jei Dazu DDN
Den MHdvokaten guf widerleat IDDrDeN.

I8l
$ie rolgenDde (Stappe Des Prozeffes, Der zunäDft n  ber Dreißig Tte rubhte,

iit aurs engite mitf Dem Stamen BeneDitkts XIV verEnüpff. Sr Drof{per Ham
er£fini, IDAr Promotor fidel, als RAlemens XI 1m re 1711 Die V$$ieDer-
aufnahme Des Aerfahrens anorDdnefe. %Jer Dromotor IDAL Der Iinan

jolle Den Prozeß wDieDder gans DDN DDLN beginnen; Der ap berabhl Dorf
Forfzufahren, Der OCtilfitanDd eingefrefen jei, eine NeuUue Seneralton-
gregation anzuberaumen. n)orern jeDDcCh QXamberfinis HNileinung
Durch als ein ÜBerblick n  ber Sang UnD Snbhalt DeS Prozeffes (Infor-
matıo 1Urıs ei facti) UunNDd Heweismaterial (Summarium additionale) bei-
gebracht iDerDen unD eine NEUPR {chriftliche Auseinanderfeßung wi{den Dro-
iNDfIOLr unD Hdvoktaten itafffinDen mu 35() gedruckte Solivfeiten Famen
Den uUeten, als ZAertvollites Die Jteinungsäußerungen Der KXonfukltoren DDN
1675 %Jie noch nicht ausDdrücklich anerfanntfen bi  en rozefje mWurDden
Jeß£ erit Ur  »” rechtsträftfig ertlärt, einige OCchriften Bellarmins geprüfttf, Die

— inan Yrüher überfehen hatte, mebr als 100 Hitt{chriften DDN tirchlichen UnND
weltlichen Sürften, DDN Städften UnND Univerfitäten jeine Gelig{prechung
iurDden gefammelt UnND geDdruck. IJSSpiter ge{dhab aber nichts bis zUm DDe
Alemens’ XIL. (1721) Jer $)rDdDen {elbit Ließ nämlich Die ©ache Bellarmins
efiDa zurücktrefen binter Der jeiner beiden jugenDdlicdhen Heiligen, Aloifius
UunD OStanislaus, Deren Heilig{precdhung auch mwirklich 1 re 1796 errolgte.
%Ja Feine Congregatio generalıs itafffanD, pein ausdrückliches eugnis,
welche OStelung Der PDromotor Der Srage bat Smmerhin liegen
genügenDe HnDdizien DDL, Daß on Damals Ur  H4A DIie Gelig{predhung P1171=
n ivDare,  LAd wennaleich Geiten mit SinmwänDden Die [240)
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FTugend ülg 830 Pr nämlich Diefer nachkommt, DdDie ibm jein Amt aur
erlegt, beginnt PLT mit Der ErElärung, Im allgemeinen uUnND in einigen Cinzelfällen
liege [3u0) Tugend DDLT, = eine Keibhe anDderer ipreche Dagegen. Die
Comwierigkeiten, Die PLTU Dann borbringt, bat {elb{ft ZUum großen eil bald
Daraur gelöft in jeinem I$SerE „Über Die Gelig- unD Heilig{predhung“, unD
Das Urteil, Das er Darin ber Die ZUE Kanonifation erforDerfe ero Tugend
abgib£t uUnND mif Belegen geraDde au c aus Dem DProzeß Bellarmins verfieht,
zei0 tlar, Daß e in ibm verwirklicht finDdet *.

CErit nacdhdem Samberfini als BeneDdikt Den O©ftubhl Detri beitiegen
a  e, iDurDe DIe rbeit ern weiterverfolat. er Relator DDeEr Ponens,
Cardinal Cavalchini, Der Yrübher jelbi{it Dromotor geweijen IDArL, mu einen
ausführlichen Hericht augsarbeiten. %)as Dokument DDN rait 05() AUuartfeiten
bieftef inbaltlich nicht allzı viel Yteues: Daupfiä  ich irD Das Eugendleben
Bellarmins zujammenbängender UND angenehmer lesbar Dargeitell£. Außer-
Dem Drucfe 10} obenDde Zeugniffe DDN mebr als 100 Cchriftitelern A  ber ibn
ab %Jie Kardinale Der KXongregation gaben auf Hefragen DeS Vapites —

Geptember 1748 ibre Hlleinung Dabhin ab, Der Prozeß jolle torfgefeßt unD
Die Generaltkongregation vorbereifet werDden. (Er{it nach rünf Habhren, am

S  ai 17D3, rano Diefe a %Jer ap jelb{ft biel£t eine Anfprache, in Der
glänzenDes eugnig rür Belarmin ableate; DDN Den OCftimmen Der 01 RarDdi-

na  le UnND 6 XKonfultoren NUL Drei ungünitig, Die Der Kardindle Pafjfionei,Yortk UnND Corfini, uUnD DOCH IDAr mwieDer DEr Ausgang ergebnislos. Bene-
Diff Ließ ein efref H4A  ber Die Heldenhaftigkeit Der Iugenden iveDer DPL-
öffentlichen noch überhaupf anterfigen. 4$Sas IDAr Der Srund Diefem
iQeinenD enig tolgerichtigen ASorgehen DPS Dapfites?

Yange eif bat 1a1 geglaubt£, Die SinwänDde DeS Haupfgegners in DiefemDrozeß Des Rardinals allıone bätten Den ap wanfenD gemacht. CErit
im legten Nahrzehnt DeS vorigen “SahrhunDderts finD Die wahren Urfachen
ans Tageslicht gefommen Durch ABeröffentlicdhung Der Korre{jpondenz Des
VDapfites mit Dem tranzö  en Kardinal unD Erzbifchof DDN Qyon, Suerin
De Sencin. Hus ibr ergib£t fich ganz tlar, Daß Der ap DDN feiner Geite rürDie Gelig{predhung IDALT, Ja jie Tür eine e Daß aber KXlugheits-rücfichten in hinderfen, Die geraDde Damals bocdhgehenden Zogen Des Salli-
Fanismus UnND Hanfenismus noch mebr auftfürmen laffen BHellarmin
batte Ja feit jeiner Q ömwener »eif Den orläufer Des Hanfenismus, Den
Dr Iitichael ZIAjusS, gefämpft, UnD fein (Sinfreten tür Diee DPS Dapftes
au Ch in zeiflichen Dingen batfe ZUum NINerbof eines jeiner er in Sran£reich
eführf. Sn jeinem eriten Hrief al Sencin, DIELr age nach DEr ©ißgung, De-
richtet Der ap Das gufe Crgebnis UunD au c Den ZiDderfpruch Daffioneis
DOCH iDerDe ibn Das mit Sopftes nicht abbalten, Die weiteren C©ohritte
fun, Da aus {feiner trüberen Lüätigkeit als Promotor Die ©ache unD Die
Tugenden Belarmins beffer Fenne. Z8enige age \päter anfiwvorfet Der aüL-
Dinal UnD raätf DringenD DDN Der Sorff{eßung ab, el Der ap NUuL Unan-
nehmlichkeiten UnND Die Xirche NUL NEUP Angriffe PriDArIieEen habe, Da Belar-
min 1D energifch Die in Sran£freich berr{enDden Auffaffungen ge{Ohrieben

1 De Servorum Dei Beatıficatione et Beatorum Canonizatione Bucdh TKXapitel.
Stimmen DEr Zeit 119
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häütte. „Das $euef iit on 10 groß geworden”, (Oreibt er efvas (päter,
„DAaAß INan alles bermeiden muß, IDaAaS noch wpeitfer ausbreitfen Eönntfe.“

Beweile TÜr eine 10 Düjtere Auffafiung lagen allerdings ZUL Senüge DD
%Jas VDarijer VParlament batte DDL nicht allzıu langer eif Das OÖffizium CP-
gOLr$ N: Des großen ASorkfämpfers Der tirqlichen Sreibheit, UnND Die Heilig-
(prechungsbulle DPeS entf{hiedenen Werteidigers Koms, Binzenz DDN Daul,
unferDdrück, Das VDarlament Der IClormanDdie eben in Diejem Habhr 1753 KHel-
Larmin als einen SeinD Der Arone Sranfreichs rEl  ärt  A uUnD Die Hanfeniften-
eifung jeine heologie mif Der AchHt belegt.

©D bält (OLießlich au Der Dapft rür eljer, nichtal in$ Seuer %$ gießen,
Die jelbit AUSDCÜEE. %Jabei verfichert nochHmals, Der Auffhub Fomme
nicht DDN Dem „Se{hwä (ciarle) Daffioneis jonDdern NUL DDN Den barten
eitläufen. eje mwWurDden aber nicht eljer, ver{cdhlimmerten vielmebhr
{tänDig Bald on begann Der Kampf In Dortugal Die Sejelfchaft
Hefu Der auf Die andern QänDder ausDdehnte UnD enDdlich ZUL Aufhbebung
Des $)rDens DUrch Rlemens iIm te 1773 Yührfe

MAußer Diefem HBriefmwe i{t au ch Die (chriftliche Jlleinungsäußerung
BeneDdikts nach Der ©igung DD  Z e 1753 in Den ASatitanitchen
Archiven wWieDder gefunDden WDorDden. DdJer ap beantmwortet arcin Die sSrage
nach Der beroifchen EugenDd mi£ einem einfachen Na unD rügt bei, babe
on in jeinem Vieork h44  ber Die G©elig- unD Heilig{predhung bemübht, Das nach
zumweijen; außerdem gib£ eine Eurze 2iderlegung Der baupffäcdhlichen 1n»
ivan  LA  De, Die (elbit als Promotor on vorgebracht hatfte
am iit Diefjer ztweife AbfOHnif£ Des Prozeffes nicht Durch eine Dbjektive,

iDenn auch erfolglofe Diskuffion getennzeichnet, jonDdern DUrCH Die $ o{D
haft Die 1i In Sranfreich Bellarmin erhob UnD Die Den RCardinal
SZominikus af{f{fionei AUM Mortführer batte Diejer IDAL Das Haupt
Der Hanfeniften in ““Hom HND Dabher begreiflicdhermweife erbitferfer Segner Des
KefuifenvrDdens. Sr faft, IDAS vbermochte, Den glücklichen Ausgang Des
Prozeffes bintferfreiben, 10 begreiflicdher, Da {elbit Donens Im VProzeß
DeS „Heiligen” Der Hanfeniften IDAL, Des Bifcdhofs Palafor Srıit überreichte

Dem ap jeine SinmäanDde in einem lateini{fchen Sutachten: in Der ©igung
DDN 1753 gab jein Segenurteil ab: Dann beröffentlichte Uunfer MNißacdhkung
Der iDm auferlegtfen © hmweigepflicht jein Urtfeil nebit einem Anbang in
italieni{cher ©prache; PLt Den ap {elb{it einzufhüchtern Durch Den
Hinweis auf Den franzöfiidhen Hof UND wirkte gleichzeitig erfolgreich aur Die
franzöfifche Diplomatie ein, Dem Segner Des Sallikanismus Die Cbhre Der
Mltäre nicht zufeil verDden Lafjen SJenn im re 1754 erbiel£ Der Yran-
zöflj| He Boficharter in Kom, Sraf Choifeul, Den aqusDdrücklichen Auftrag, Dem
ap vorzuftellen, eine Heilig{precdhung Belarmins IDerDe in Sran£reich nNie-
mals anertannt. Jieben aj)ıone Fommen Die AarDdindle Yortk UnND Corfini

Bruck I La beatiıfcation de Bellarmin e Benoit XIV d’apres la correspondance
inedite de Pape, In: Ktudes (1896), 663—6706 ; Enr1iıco Rosa J 11 Cardınale Do-
men1co Passıonel e  e P dı beatificazıone de] Ven Cardıinale Roberto Bellarmıno secondo
Ul cartegg10 dı Benedetto XILIV altrı document inediti1. KEstratto dalla „Civılta Cattolica”,
Rom 1918 aul udon Ür Ou est la de beatılncatıon du Cardinal Bellarmin ?
in Etudes 1957 (1918), 343360



SE

Der Heiligipredhungsprozeß DesS Kardinals Belarmin 330

nicht in Betracht nicht wDel geiftig enig bedeufenDd IDALT, Diejer nicht
wel eben{D mitf Den Hanfeniften in ASerbindung itanD Dazu bringen el
PFeine Sedanken in ibren Sutachten DOLK Jie baupf{ächlichen SinwänDde
Daffioneis anzuführen, IDICD Der folgenDde Selegenbheit geben

I1I1
%Jen leßten AbfOHnitt Des VProzefjes mMuß Man mi£f Dem Tte 1870 beginnen

lLafjen mit Dem ASatikanifchen Konzil UnND Dem (Entitehen Des Altkatholizismus
%Jenn Der 28 orfführer DEr Segner iit Dölinger Itach Der inhaltlichen
Geite zeigt DEr Kampf Das gleiche Seficht IDIe Im Hahrhundert %)ie Mn-
Flagen Daffioneis werDdDen DDN bervorgeholt (Sin UnterjhieD i{t Dloß
nach Der tformellen Geite beobachten %)ie wiffen{haftlichen Htethoden DEr
neuzeitlichen Se{hicdhtsforfcdhung iDerDen Den Dienft DesS Kampfes geftell£
unD Diejer IrD nicht mebr offiziell innerhalb Der Kitenkongregation gerührtf
jonDdern inoffiziell mit mebr DDEL mweniger ©achlichkeit als eine Life-
arif{fche DDLI Dem großen Dublikum Doch finD einige ASoritadien
Eurz zu erwähnen

1e Sej{ell{chaft Hefu IDAL erit bierzehn te wieDderhergeftellt als tie {iCH
im Tve 18927 ZsiedDeraufnahme Des Berfahrens bemübhte $2oD ge»
efe lie unNDd bis AUM tolgenden HNabhr IDAL ein einleitenDes ©chriftitück
rerfiggeftell£ Das Durch ZieDdergabe DDN Eten aus DEr Aeit HBeneDditts
Die ASerbinDdung mif Dem inzmwifchen rait ach£zig re zurücliegenden Ib-
IQOnif£ beritellte Sür Den 31 Jllärz 1829 IDULDE Die Seneraltongregatfion
anberaumt aber {echs Zochen Yrüher ar DEer ap UND Diejelbe AZeit
Der Hefuitengeneral Sorfig, UnD alles blieb DIeDer beim IMlten

3 mweimal fraf INnan iug UND einmal on XII mit Der gleichen
Bitte beran iDIEe (D jie DurDe aus unbelannten, vermutlich JeDD
tirdHenpolitifchen Sründen nicht gemwä  ”  hr£ mmerbhin bere  ifefe UNnNfer
$2oD Die glücliche Zendung DDL, Die erit Uunfer BeneDitlt UL SS irt-
Lichteit IDUrDe. m ve 1896 beröfrentlichte nämlich Die Yranzöli Aeif-
{OrIifE ,Etudes“* Die Yrüher erwähntfe Xorreipondenz HeneDdilkts XIV mit Sencin.
%Jamit IDAr unzmweifelhart ermwiejen, Daß Diefer ap nicht efivDa Durch {ach
liche SrünDde iIm Sutachten Daffioneis hatfte beitimmen en Bellarmin nicht
jeligzufprechen, jonDdern Daß bloß politi{che Befürchtungen Der IAnlaß

Daß Diefe (SrEennfnis fich auch pratfifch ausmwirkte, Dazu mu ein
{QeinenD Qanz zufülliges Creignis Den Anftoß geben (Sin römijcher Drülat
batffe in einem HeneDitt gerichtefen O©chriftitück ganz nebenbei Die
Jlteinung ausgedrückt Belarmins VDrozeß habe Feinen ESrfolg gehabt eil
Die HSe{uitentheologen Peine freuen Anbänger DPS DL Shomas jeien %er ap
verlangte welcdhes Der wahre SrunD jei unD IinNan Eonntfe ibm Die
Korrejpondenz BeneDdikfs mif Sencin vborweijen AUuf un DPeS
Dapftes veröffentlichte Die ifalienifche Civiltä Cattolica eine Artikelreihe Aa  ber
Die Heziehung Daffioneis Dem VDrozeß * %er MHdvokat Yitigr ©ulbloffi DPL»

aul Dudon Pourquoi la de Bellarmın est. elle restee Lro1ls Ccents DCH
dante devant la Congregation des KRıtes? in Recherches de SCIENCE religieuse (1921), 145
bis 167

DA Giehe Anmerkung 338
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eine O©chritt Die Den NUun einzufhlagenden ea zeigen . olIte!ben: Dro
MmMOfOr ariani eine anDdere 44  ber Den Gtand DPS Drozefjes*; Das Sutachten Des
Rardinals Cavalchini nebit BHellarmins Gelbftbivgraphie UunD Der Nileinungs-
üußerung Dajffioneis IDUurDe NEeu gedrucfk, UNnNDd P. Daul %)uDdon {Oicte ibm
ein ausführlidhes biftori{fch-Fanoniftifches Dromemoria iit Die Haupt-
quelle rür Diejen Auffaßs Dorausi. Daraurhin beitimmte BeneDditkt inan

jolle gine nNeue Generaltongregation abbalten. ©Oie TanD 15. Iodvember
19921 a unD alle Feilnehmer gaben bre OCtimme Suniten Belarmins
ab ©o IDALX endlich erreicht, IDAaS jeit O5() Hahren nicht möÖöglich gemwejen IDAL.

Diefem günitigen Sorfgang gegenüber bleibf aber DDCH DasS anfangs Pl

wähnte Charatkteriftikum Diefer Derivde zuremtf beitehen. Dölinger U
jammen mitf eu DIie Autobivographie Hellarmins beröffentlicht® UND Dabei
im wejentliqdhen DIie Angriffe Daffioneis iDieDer voprgebracht$. Hei Dem Seagner
Der päpftlichen Unfehlbarteit, Die geraDde im Anf{chluß Den Tert ZHellarmins
aur Dem VBatikanifchen Konzil Definier£ ivDorDen IDAL, bei Dem erbitferfen Seagner
Der Sefelfchart He{ Der PL alles UnDGeil Der leßten SahrhunDderte zu ] Orieb,
i{t Das nicht 5 bermunDern. ber madchte Schule Bis AA Den legten Hahren
mwWurDden en verfaßtf. Die in jeinem Oinn Belarmin ipanDdfen
unD Den Auffchub DeS Drozefjes bezweckten. Ison Den Cchriftitelern, Die in
Srankreich, Der OCchmweiz in Deutff{hlanDd nach Diefer KRichkung aflg
genügt T Den unfer Dem DPfeudonuyum Recalde iQreibenDden NeNNEeEN, Der
jeine VDampbhlete bis unmittelbar DDL Der G©elig{ipredhung in Den Ördenshäufern
UnND Geminarien Koms unD in vielen anDern S  LA  Ofen grafis verteilen ließ

ISenn IDILE nNun DIe Hauptanklagen Bellarmins ugend Eurz IDIEDEL-
geben, {0 müfjen IDIE unäch{t bemerten, Daß iie rait DDN Anfang In Den
VProzeßakten finden SJer Unter{hied i{t NUL Der, Daß tjie anrangs rein fach
Lich borgebracht UnND eben{o bean  Drfie werden, währenD {püter 12 Antflage
immer per{önlicher, leiden{chaftlicher uUnD Damit zugleich reifer IDIC Sin
näheres Cingeden berDienen NUur Die CEinwänDde, Bellarmin habe nach Dem
RarDdinalat UnD Dem DPapfttum gef{trebt, habe in jeiner Autobivgrapbhie
voll (Sitelleit {elbit gelobt£, habe in DIEe Norrede ZUT ZSulgataausgabe
Alemens’ VIIL einen unmwmahren ©aß einge{hoben unD fei Den Bermwandten
gegenüber in Den Sebhler Des Itepofismus verfalen

Aardinal HBellarmin batte allerdings Ausficht nach Rlemens VIIL unD
eD$ DDe Die S iara erlangen. ber jein un unD Sebet IDALC HUL,
Dabor bewahrtf bleiben QOeine SreunDde, IDIE Baronius ul, Q, batfften fich

Relatio Promotoris generalıs fide1 ‚U SLAaLul CauUsac, Rom 1919:;: Mons. Carlo

Rom 1918
al ttı y} Per la dı beatificazıone del Ven. Roberto Bellarmıno. Appuntiı documentatı,

Romana beatificationıs eUu canonizationıs Ven Roberti Card. Bellarmını Soc lesu
Eminent. Cardıinalı Aıdano Gasquet Relatore Dilucidationes et Argumenta, Roma 1920

Hagnaz Düöllinger un Heinr. eu %)Jie Selb{tbiograpbie Des Rardinals
Belarmin mitf gefhichtlidhen SrElärungen, Bonn 1858  NI

388er eine eingehenDere WNiiderlegung Der CSinmänDde mwünfcht. als jie bier geboten er{cheint,
jei auf Die geDdruckt vorliegenden VProzeßakten DDN 1712, 1753 unD 1990 vermwiefen, \omwie auf
Pı tro 'Ta ch1ı Ven tu rı e L beato Roberto Bellarmino. Esame delle ACCUSE

contro la santıta, “‘Rom 1923, unND auf Den frübher in Diejer »eit{chrift veröffentlichten
Auffag DPS MBerfajlers (BD 105 [1923] 193 fr.)
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eittig bem  ü  h£, Daß ibm Der Durpur zufeil verDde: PUL jelbit rübhrtfe Peinen $inger
unDd Drückfe in feinen HBriefen äufig feine Abneigung Dagegen aus. ISenn
einige Stellen feiner HBriefe unflar bleiben, 10 Darf INanNn fie nicht DDN DDLN-»
berein ZUu jeinen Ungunften auslegen, {onDdern muß jie nach einDdeufigen SGtelen
ND Dem Urteil Derer, Die in Fanntfen, erfFlären.

%)ie Gelb{tbivographie hat Helarmin in em Mlter auf un 2iDeierÖrdensbrüder unD nicht AUM 3 mwec Der Beröffentlicdhung ge{Orieben. Htanche
Dinge erwähnt Darin mwmobhl jeinem Qob ber PS finD barmlof{fe KXleinig-
Feiten , Däufig Inekdoten jeiner HugenD, Die mebr zULT Crbheiterung Dienen
unD fein Eindliches Sem  uüt offenbaren. 39 105 ernitere Dinge banDelf,
i{£ Eurz DDer bringt£ jle DDL, ge Srrtümer verbinDdern.
HeneDditt bat 10 Diejer ©chwierigkeif geäußerf: „Jltoan muß Den
Anlaß unD Die Urf unD A8Seife Diejes Sobes beachten unDd DarY! nicht vergefjen,
Daß jeOr Dviel iveniger DDN {icH geiOrieben baf, als D  ätffe {Oreiben Eönnen.“
%Ja zudem ere Heweife Yür jeine SJemut vorliegen, 90)8M ein unpartfeiifches
Urteil auch bier Das efiva 3 weifelhafte nach Dem ©ichern augslegen unD nicht
umgeFebhrtf.

%Jie HZidelausgabe ©irtus’ V mu bekanntlich ibrer nvollkommen-
beit zurücgezogen unD DDON Rlemens DUurcHh eine nNeue erfeßt werDden.
Belarmin erbielt Den Auftrag, Die ISorrede 5 Diefer {(qOreiben. (Ss ei
nNun in iDr, {QOhon ©irfus babe Der nicht mwenigen Drucfehler einen
Neudruck geplantf. %Jas Itimme, 10 wDenDet Iinan ein, nicht mit Den atjaQden
zujammen, Da ©irtus DUurchaus nicht einen IteuDdruck gedacht babe: noch
weniger mif Den ISprfen Bellarmins felb{t in jeiner Autobivograpbhie, mworin

Die Durch O©irtus bineingebrachten Sebhler faDelt unD rür DIie ISorrede Die
Zendung vor{Olägt, in Der eriten Ausgabe bäften Sebhler vdonjfeiten
Der S )rucer DDer anDderer einge{Olichen. Diefer  or{chlag IDAr ficher ein sSerE
Der KXlugheit unDd Der CrUur Den Werftorbenen, Defjen ISSprE anDdere
(Qon Öfrentlich verbofen wifen wolten. Daß aber Belarmin in Der Vorrede
eine Yüge gefagt babe, Fann nicht bewieten DerDen. $)b O©irtus wirklich nicht
an eine Jleuansgabe gedacht bat, e mwenigitens nicht teit ob Die Can-
Fung aur Drucfehler aur Hellarmin zurücdgeht, Der noch nicht Rardinal unD
aus{cOlaggebenDdes YiitglieD in Der Angelegenheit IDArT, ebenjomwenig. Jiach
Der Im übrigen ficher reititebenDden jeltenen Zahrheitsliebe, in Der eine
Yüge Faum ur möglich biel£, Dürfen 90300 Diefen in zweifelbhaften Sal NUur

Suniften Bellarmins auslegen.
Nan wirf£t {Oließlich Hellarmin Jlepotkismus DDLC, %Jas i{t allerdings Die

jelt{ami{te Antklage, Die iDn freifen Eonntfe. SJenn -  > finDet überall in jeinem
oben eine ungemwöhnliche 3urüchaltung Den YIermandten gegenüber. Sr
{elbft Fann fich Das Zeugnis geben, einen Yait itänDigen Kampf lie Qe-

baben %Jie ISermwandten in 10 en Berhältniffen, Daß
iie nicht itanDesgemäß leben Onnfen. Hmmer wieder wenDen iie 1
Belarmin —  —_ %Jas Itotmendige erbalten lie IDOS Darüber binaus-
gebht, irD ef$ DDN abgeiGhlagen. ©D Fann Der Cardinal

{eines Soben {agen, babe feinen Vermwandten unD andern IArmen
fobiel mifgegeben, als PE FEonnfe, nicht Daß tie reich wmürden, fonDdern DaAß fie
nicht Yiot itfen Dazıu vergefjen Die Ankläger, Daß AHellarmin einen beDdeufen-



2 +

349 er Heiligfprecdhungsprozeß des @arbin_a[é Belarmin

Den Teil Ddiefer Denfionen IerwanDdte abgab, Die Rleriter aren, alfo
Die Aeitergabe DDN Eirchlichen Einkünften überhaupt Peine ©chwierigkeiten
madchte

%)Jie leßten re Des Prozefjes hbaben all Jeje Fleinliche RAritik zunichtfe Ge-
macht Sinen Nionat nach Der Seneraltongregation, Dezember 1921,
IwWurDde Das %Jefret n  ber Die beroi{chen ugenden Bellarmins iIm Öffentlichen
Konfiftorium verlefen. (&g raälle AAA  ber alle J1eje Anklagen uUnD Aerdächtigungen
ein DIfenes UND Deutfliches Urteil: „Da Die Segner wobhl wifjen, Daß nach einem
joliden UND Durch{hlagenDden STatfachenbeweis ZUL Yöfung Der (SinmwmänDde il  h44  ber-
geben asjelde eDeutfet, iDIie fie als völlig binfällig anerkennen müfjen, nehbmen
tie einem binferliftigen VBerfabren ihre 3 uflucht unND (Qeuen niHE, UnNfer
ASerfehrung Der gewohnten Yrdnung Die SinwänDde AUM Yehrfaß unD Den
Yehr{aß zUum (SinmwanD madchen.” Comwmohl Die alten wpie DIie SeinDde
Hellarmins jinD Damit qusDdrücklich gefrojren

AucH eßt IDAr Der 228eg rür Die G©elig{predhung noch nicht völlig geebnef
8$as men{cOhliches eugnis lebrte, jollfe noch Durch Doff befitätigt verDden,
Durch YSuynDer. ©chon In Den Yrübheiten VProzeßakten Deren eine große
3abhl angeführf. )tan wählte 008 ihnen Drei ausS, Die genügenD Flar e{chrie
ben Den Anforderungen Der beutfigen ZiNenfhaft entf{iprechen.
3 wei Davon iDurden DDN Den Ärzten, Dann DDN Den Konfultoren UND arDdi-
na  len Der Ritenkongregation als YSunDder anerfannt. Heide hat Hellarmin
in Hom gemwirEf. %)Jas er it 1e Heilung eines Faum zweijährigen Rindes,
Das DUurch Den O©turz DDON einer en Sreppe eine {Omwere Sebirner{Hhütf-
fercung ZUGEZDOEN hatte, Das zipeife Die plößgliche Senefung PiINeLr Srau DDN
einem bartnäcigen innern KoiDden. %Jas efkref A  ber Die VSynDer WDurDe

April 19923 veröffentlicht. Sleun age \päter ranD nocdhmals eine PL-
jammlung a In Der erafen murDde, ob InNnan Jeß£ mi€t voler ©icherheit ZUL
Geligfpredhung {Qreiten P  DNNe2.  en Jiacdhdem auch Diefe Srage bejabt unDd Das
(Ergebnis efannt gegeben DorDen IDAC, IDurDe Belarmin amı S  at teier-
lich Uunfer 12 3abhl Der G©eligen aufgenommen, unDd Mbend verebhrfte Der
Heilige YSater fein Bild in Der Deterstirche, Im Slanz zahlreicher Xidhter
binter Der DNTEe)D erftrahlte.

©olange Der Gelig{predhungsprozeß bingezogen hatte, 10 Furz {ollte
Diei währen bis UT Heilig{prechung. Ila tirchlichem Recht mußfen NUr
NO 21DE1 NEeue ISSuyunDer Des Geligen ermwiefen iDerDden. er Drozeß IDUrDe
{Qhon bald DieDder aufgenommen unD Den Arzten unD KXonfultoren einige
wunDerbare Heilungen ZUT Unterfuchung boprgelegt. Itach Den beiden DDL-»
bereifenDden ASerfammlungen Der NRitenkongregation —  —_  a $J)Etober 19098 UnND

Hanuar 1930 ranD 3010 April Die Seneralkongregation Unftfer Dem
Dr DPS Heiligen YSaters a Gie approbierfe 1e beiden tolgenden
ISSunDer: 25. Suni 1994 IDurDe {{bin Benz In KXalocfa (Ungarn) DDN einer
Durcch ärztliche KXunift nicht beilbaren Sungenverlegung; in DEr Jiacht DDOMmM 11
zZUum 12. Auguft 1995 KaymunD Agräs in RBarcelona pLÖßLICH UnDd volltommen
DDN einer aEufen eitf rorfgeilOriffenen HaudGhfelentzündung geheil£.

Pıetro Tacchlı Venturı S I1 beato Roberto Bellarmino. Giehe IAnm
cta Apostolicae Sedis 111[ (1921)
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Ohon eine YWoche \päter, am Niai, wurde Das enfiprechenDde efret m
öffentlichen KXonfiftorium verlejen, uUnND nach einer weiferen Woche pra Der
ap nach DHefragung Der Rardinäle jeine Jlteinung Dabin auUS, Daß Der Heilig-
{prechung Nun nichfs mehr IM ZAege e Sür Diefe große Seier 1m Deters-
DDm wWurDde Das Seft Der Apoftelfürften in Ausficht mM  © Sleichzeitig
{ollte auf Diefe QAWeife Das verlängerfe Yubiläumsijahr aus Anlaß Des goldenenPriefterjubiläums ius ginen mwürdigen A6fhluß erhalten. ine ganz
außergemwöühnliche Seierlichteit gemwinntf Der ag noch Dadurch, Daß zugleich
mitf Dem jeligen Bellarmin noch ein Geliger aus Dem SranzisEanerorDden, Eheo-
pbilus Da (Sortfe unDd Die acht FanaDdif{chen Jillartyrer aus Der Sefelfchaft Hefu
DIie Uunfer Den efjern UunD Dfeilen Der Hrokefen ibr eben ließen, unfer Die
3abl Der Heiligen eingereibht werDden. SeraDde Die gemeinjame Seier mi€£ DPL-
lärten ©Cöbhnen DesS bl Sranz DDN gereicht Der Sef{elfchaft Sefu De-
{onDderer sSreuDe. KXnüpfen DoCh 10 mande HanDde e —_ {eine großen UnND
beiligen $)rDdDen er jelige HBellarmin IDULrDe am Todestag Des bL Sranz
DDN geboren unDd (1 OÖtigmatafeft Desfielben Heiligen, Defjen Hus-
Dehnung auf Die Xirche als HltitglieDd DEr AHitenfongregafion eitrig
unDd erfolgreich befrieben batte, iIt PTU geitorben.

ISir iteben Hun  1 Dem Abfhluß e1ne2s firdhenrechtlichen Aerfahrens
gegenüber, Das n  ber mebr als DreihunDdert re ausgedehnt bat Isenn
DIr uns n  ber Diefe Tatfache noch PfiDa Sedanken madchen wolen, 10 lentfen
Diefe DDN jelbft Im Anfchluß —_ unfer Ebhema aur Die Begriffe Keligiöfer
Hervismus, eine AÄußerung, jeine Anerfennung.

%)Jie Heiligkeit i{t ibrem Iefen nach im Hnnern.- Gie beiteht in Der Iuf
Der $iebe $3ip Deren Slammen bervborbrechen UnND au c anDdern en{cdhen
tichtbar werDden, i{t jehr ver{chieDden. Hier ipornen 10 außergewöhnlichen
KXämpfen Die ilD aufbraufenDde nieDere Jlatur: DOr£, Diefe rubiger
it UnND au ch Das üußere Xeben rubiger verläuft, bringen 10 PInN ganz in Df£f
verfenktes Sebefsleben voll wunDerbarer BHe{hauung hervor: aAanDersmwo
laffen tie Den KXörper einem Cühnopfer iwerDdDen Yür eigene DDer YremDe
©  un  n  Den: wieDder aANnDerSWwWoDo reiben jie nie rajitendem Apoftolat. Itanchmal
Läßt Df£ff {elb{t Die Tugend Deuflicher 5 age frefen, iDenNnN außergemwöhn-
liche Xoiden DDEer rbeiten iDenNn Die Charismen Der Xrantkenheilung,
Der Herzensfchau, Der Cntrücung e aber In vielen anDern Sallen it
ein jolcdhes YW3irfen Der Borfehung nirgenDs (püren. ZHellarmin e]a
on DDN YSCatur PiInN ztenLich auggeglichenes Hnnere, unD itart in Die
O©inne Sallendes hat fein geiftliches Seben nicht aufzumweijen. UnDd Doch

jeDer jeinen Yebzeiten UND nach feinem DDe IDAL ein Hei-
liger, ein Yann Sotffes! ASerbergen Fonntfe {iCH auch bei ibm Die Iuf Der
$iebe nicht£!

SeraDde Die verfchieDdene Außerung Der Heiligkeit i{t ein SrunD, Daß auch
ibre YAnertennung verfchieden Ür Y)ltan beurteilt Den JIlCitmenfchen nach Dem
SDeal, Das INan {elb{it gebildet bat I$Spr HNUun einmal meinf, itrenge BZuße
Be{chauung, ISSyunDder gehörten wejentlich AUT Heiligkeif, IDIE au c anDere (D
Deurteilen, wmenngleich jelb{it pin Heiliger ijt ipDie RAarDdinal Harbarigo. Sin
Hyperkrititer UunD Kigorift ipie Azzolini bat Ür  xn trohben OCcherz EinDdliche
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Der .Sjei[igi'pre@ungßp;ö;eß Des RXardinals Belarmin
enbeif, echte NMNeenfcHhlichkeit Im WBertehr enig ASeritänDnis. ISer ra
nati{cher Varteigänger Der Hanfeniften i{t IDIie Daffionei Der fann bei einem
Bellarmin gat Feine eLo EugenDd en I$SirD aber, iDIE DDN Den Salli-
Fanern, überhauptf nicht nach DEr Tugend gefragt, jonDdern NUL nach einer De-
mmt{ien Eirhenrechtlicdhen Auffaffung Die in Der Kanonifation fiegen DDeELr
$ unferliegen {heint Dann iQeidet unfjere Srage ganz aul  Ig

ine Richterin bebält im OGfturm Der YeidenihHaften Den cubigen, ern
Blic Die beilige Xircdhe UnDd 10 übereil£ nicht Gie weiß, Daß Der G©elige im
Himmel Der KXanonijation nich£ bedart jeinem SLück, {onDdern Daß IDIr aur
Crden ibrer bedürren, ginen Öfern baben, Der uns sS$irma-
mentf unjeres Slaubens leuchtet. Auch ibre men{cOhlidhen Örgane Fönnen ficH
fäaäu  ”  {chen, {olange fie Cem eigenen Unrteil überlaffen finD ber Der Seilft
Sottes, Der e eife£, rırt nicht Isenn Die OGtunDde rür gefommen erfenn £,
{pricht Durch Den Ylund DesS SGtelverfrefers Cbrifti jein unfehlbares ISort,
DaASs Die CEinfältigen on aur Den OÖtraßen “KHoms gerufen haben Das aber
viele Meife niCHE verftehen wollfen :

Kicco, Santo!
G©ebht, iit ein Heiliger!

SCSmerich aißs D, Srenß


